
MOBILITÄT NEU DENKEN



Es braucht neue, innovative Mobilitätskonzepte, die sich an den Bedürfnissen 
von Verbraucher*innen orientieren und auch Menschen im ländlichen Raum 
Mobilität ermöglichen. Ein weiterer wichtiger Baustein für eine erfolgreiche 
Verkehrswende ist eine bessere Ladeinfrastruktur für Elektroautos. 
 
Vor welchem Problem stehen die Verbraucher*innen? 
Volle Straßen, Staus und Lärm, Feinstaubbelastung und CO2-Ausstoß, hohe Stick-
oxid-Werte in Innenstädten sowie knapper werdende Rohstoffe – dies sind nur 
einige der Gründe, warum in Deutschland ein Wandel vom Individualverkehr mit 
Verbrennungsmotor hin zu nachhaltigeren und umweltfreundlicheren Mobilitäts-
lösungen gefunden werden muss. Rheinland-Pfalz ist ein Flächenland mit großen 
ländlichen Gebieten. Dort ist die Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr nicht 
oder nur unzureichend sichergestellt und zwingt die Bewohner*innen solcher Re-
gionen, das eigene Auto zu nutzen. Wer sich dies nicht leisten kann bzw. möchte 
oder aus anderen Gründen kein Auto besitzt oder wer nicht selbst fahren kann, ist in 
seiner Mobilität stark eingeschränkt. Ziel muss es sein, allen Verbraucher*innen in 
Rheinland-Pfalz einen Anschluss an den ÖPNV oder andere öffentlich zugängliche 
Verkehrsmittel zu ermöglichen und E-Mobilität attraktiver zu machen. 
  
Das fordert die Verbraucherzentrale: 
l  Es braucht ein nachhaltiges Mobilitätskonzept für ganz Rheinland-Pfalz.
l  Neben klassischen Fahrplan-Angeboten müssen weitere Mobilitätsformen  

wie Anrufsammeltaxis, Apps für Car-Sharing, Mietfahrräder usw. mit einbe-
zogen werden, um eine bessere Anbindung auch in ländlichen Gebieten zu 
ermöglichen.

l  Ticketsysteme müssen verständlich und verbraucherfreundlich sein, ein Kauf 
von Tickets auch über Verkehrsverbünde hinweg muss digital und am Auto-
maten problemlos möglich sein.

l  Der öffentliche Nahverkehr muss barrierefrei sein und somit auch für Menschen 
mit körperlicher Beeinträchtigung und Rollstuhlfahrer*innen problemlos nutz-
bar sein.

l  Für eine Stärkung der E-Mobilität braucht es zudem eine bessere Ladeinfra-
struktur für Elektroautos. Preise für den Strom müssen transparent, nachvoll-
ziehbar und vergleichbar sein.
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